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Ein Mensch, eine Geschichte, 
ein Leidensweg. 
In einer Kreuzwegandacht mit 
Bildern, Texten und Musik von 

Informationen und Kontakt

Rockmesse-live
c/o Michael Weinrich
Olshausenstraße 3
29227 Celle

E-Mail: info@rockmesse-live.de
http://www.rockmesse-live.de

Besetzung (v.l.n.r.)

Peter Morcinek - Bass, Gesang
Barbara Wegerif - Flöte, Akkordeon, Gesang
Michael Weinrich - Gitarre, Gesang
Axel Güldenpfennig - Schlagzeug, Perkussion

Bandinfo

rockmesse-live wurde 1983 in der St. Lud-
wig Gemeinde in Celle gegründet. Seither 
entstehen vielfältige musikalische Projekte, 
in denen die Band die Kirche mit neuen 
Impulsen belebt. 

Anfänglich war die Motivation die Bereiche-
rung der heiligen Messe mit zeitgemäßer 
Musik und neuen Texten, vor allem für jün-
gere Christen. Daneben wurden verschiede-
ne Konzerte und Veranstaltungen daheim und 
anderswo erdacht und durchgeführt.

Heute ist der Schwerpunkt die regelmäßige 
Gestaltung der Sound.Orientierte.Freitags.-
Andacht - kurz sofa, einer Mischung aus An-
dacht und Konzert. Hierbei kommt es rock-
messe-live neben der Musik vor allem auf das 
Gemeinschaftserlebnis an. Die Musiker sitzen 
während der offenen Veranstaltung zwischen 
den Gästen und nach dem letzten Ton bleiben 
viele noch auf ein nettes Gespräch.

'kreuzweg' ist in dieser Andachtsreihe im Jahr 
2011 als Bilderprojektion mit Livemusik ge-
zeigt worden und mittlerweile auch auf CD 
erhältlich.

©2012, rockmesse-live



kreuzweg

Eine Leidensgeschichte in Musik und 

Bildern.

In neun Bildern wird die Geschichte in 

Anleh-nung an die des Leidens, Sterbens 

und der Auferstehung Jesu gezeigt. 

Allerdings in einer ungewohnten Form. 

Die Personen sind mehr skizziert als präzise. 

Die gezeigten Situationen sind angedeutet 

und nicht ausgemalt. Diese Abstraktion 

eröffnet individuelle neue Sichtweisen auf das 

Geschehen.

Die Bilder hat Peter Morcinek 1996 mit 

Buntstift auf Packpapier gezeichnet. Schon 

während der Entstehung war es das Ziel, 

einen plakativen Kreuzweg zu schaffen, der 

mit Musik untermalt werden sollte. Die 

Andacht wurde mit gutem Erfolg mehrmals 

gezeigt.

Im Jahr 2010 wurde die Idee wieder aufge-

griffen. Mit vollständig neu komponierten 

Stücken fand im März 2011 'kreuzweg' im 

Rahmen der Sound.Orientierte.Freitags.An-

dacht in Celle großen Anklang. 

Die Musik läßt oft viel Raum für eigene Ge-

danken. Sie unterstreicht die Stimmung der 

Grafiken. Es geht mal melodisch zart, mal 

rhythmisch und hart zu. In gesungenen Pas-

sagen werden die Bilder durch Worte ergänzt. 

Dazu die beiden folgenden Liedtexte.

Einsamkeit 

Plötzlich ist alles so friedlich, 

Auf einmal ist alles ruhig. 

Eben noch dachte ich, ich krieg's nicht, 

Jetzt wird alles gut. 

Ich grab mich tief in mich ein, 

Will alleine sein. 

Was ist mit diesen Typen los? 

Ich konnte ihre Augen sehn. 

Sie waren kalt und leer und groß, 

Ich konnte ihren Hass drin lesen. 

Was habe ich getan? 

Warum greifen die mich an?

Vergessen  verzeih’n 

Gestern die Hölle, heute alles wieder gut? 

Woher nur diese Harmonie,

Nach soviel blinder Wut? 

Gemeinsam feiern, kann das denn sein? 

Soll ich vergessen? Muss ich verzeih'n? 

Sind's wirklich die selben,

Die gestern noch so aufgebracht? 

Vielleicht habe ich auch 

Manchen Fehler gemacht. 

Ich tret' in ihren Kreis, 

Worauf lass ich mich ein? 

Darf ich vergessen? Werd' ich verzeih'n? 

Ist das der Himmel? Nahmen Engel mich auf? 

Oder doch die Erde in seltsamen Lauf? 

Heißt das, ich stehe jetzt nicht mehr allein? 

Ich kann nicht vergessen, 

Doch ich will verzeih'n. 
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